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Hemelingen. Die öffentliche (Hybrid)-Sit-
zung des Fachausschusses Jugendbeteili-
gung des Beirates Hemelingen ist für Don-
nerstag, 8. Juli, um 16.30 Uhr im Ortsamt He-
melingen, Godehardstraße 19, angesetzt. Da
die Plätze für das Publikum aufgrund der Ab-
standsgebote stark limitiert sind und Gäste-
listen geführt werden müssen, bittet das
Ortsamt um Mitteilung unter office@heme-
lingen.ortsamt.bremen.de bis zum 7. Juli,
falls jemand vor Ort teilnehmen möchte. Es
sollen die Stimmen der Jugendbeiratswahl
2021 ausgezählt werden. Während der Aus-
zählung wird die Kamera in den Saal ausge-
richtet sein, so dass auch online die Auszäh-
lung verfolgt werden kann. Teilnahme online
ist unter https://global.gotomeeting.com/
join/192332605 oder per Telefon unter +49
891 2140 2090, Zugangscode: 192-332-605,
möglich.

Stimmen für Jugendbeirat
werden ausgezählt

FACHAUSSCHUSSSITZUNG
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Hemelingen. Gartenkonzerte bietet der Ver-
ein Schule 21 im Juli auf seinem Gelände in
der Godehardstraße 21 an. The Dad Horse Ex-
perience treten dabei in wechselnden Beset-
zungen auf - nur bei gutem Wetter. Im Gar-
ten der Schule 21 wird Banjoprediger Dad
Horse Ottn begleitet an der Akustikgitarre
von Chandler Pratt (The Good Luck Thrift
Store Outfit), am E-Bass von Olaf Liebert (Ro-
meos, Super Chock Verzerrer) und am
Schlagzeug von Janet Mackenthun. Nach
dem Auftakt als Acoustic Trio am vergange-
nen Wochenende spielt ein Acoustic Duo am
Freitag, 16. Juli, ab 20 Uhr, ein Acoustic Quar-
tett am Mittwoch, 21. Juli,und nochmal das
Duo am Sonnabend, 24. Juli. Beginn ist im-
mer um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Anmel-
dung ist erforderlich unter www.schule21.
org/tickets, Eintritt zwischen fünf und 20
Euro. Infos zur Band auch auf www.dad-hor-
se-experience.com.

Gartenkonzerte mit
The Dad Horse Experience

SCHULE 21

ATT

Kultur und Entspannung am Weserufer
Auf dem Gelände der Kompletten Palette gibt es Livemusik, sportliche Wettbewerbe und Gemüseanbau

Hemelingen. Entspannt am Wasser sitzen
und den Sommer genießen, das können
Gäste auf der Kompletten Palette in Heme-
lingen an der Weser. Dort hat - wie berichtet
- Immo Wischhusen gemeinsam mit seinen
Mitstreitern bereits in der sechsten Saison
eine „kulturelle Oase auf der
Halbinsel zwischen Weser und Fuldabecken“
im Hemelinger Hafen aufgebaut.

Seit dem Opening Ende Mai hat die Bar-
lette-Strandbar täglich von 14 Uhr bis Son-
nenuntergang geöffnet und bietet bei freiem
Eintritt Erfrischungsgetränke, Bremer Spei-
seeis und kleine Snacks, „um das Gesamt-
kunstwerk ,Das Kleine Paradies‘ ohne öffent-
liche Fördermittel zu finanzieren“, wie der
Organisator betont.

An den Wochenenden gibt es balinesisches
Essen von Bali’ku Streetfood. Regelmäßig le-
gen DJs unterschiedlicher Stilrichtungen
Hintergrundmusik an der Barlette auf, fest
etabliert hat sich schon 2017 der #sunnysun-
day mit DJ D.Light und Christian Lamour, der
seit 2020 auch fest an Bord ist, wie Wischhu-
sen betont.

Und es passiert noch mehr am Weserufer:
Die Gemüseproduktion laufe auf Hochtou-
ren, Kohlrabi, Salate, Tomaten, Mais, Kartof-
feln, Kürbisse, Zucchini, Gewürze, Knob-
lauch, Radieschen, Artischocken, Bohnen,

Blaubeeren, Johannisbeeren, Erdbeeren
wüchsen laut Betreiber zusätzlich zu den be-
heimateten Holunderbeeren, Brombeeren
und Walnüssen auf den angelegten Beeten
und würden liebevoll gepflegt. „Seit letzter
Woche ist der Bauernhof komplett, denn es
laufen 20 Zwerghühner durch ihr neu ange-
legtes Gehege, das 21. ist am Wochenende
geschlüpft.“
Seit dieser Saison werde das Gelände, das

weder über einen Stromanschluss noch über
eine Wasserleitung verfüge, zu 90 Prozent
durch Solarstrom versorgt, der Dieselgene-
rator laufe nur noch in absoluten
Ausnahmesituationen und werde mit Hilfe
der SWB noch in dieser Saison durch einen
Pflanzenölgenerator ersetzt, erklärt Wisch-
husen. Während andere immer noch über
Nachhaltigkeit redeten, werde sie hier schon
gelebt

Ende Juni sei auch die 3. internationale
Norddeutsche Meisterschaft im Fischerste-
chen ausgefochten worden, ein sportlicher
Wettkampf aus dem alpinen Raum, mit an-
schließender Premiere der 1. Paletto-Lym-
piade: Tischtennis,Tischkickern, Offroad-Ke-
geln, Discgolf-Putting und Schubkarrenpar-
cours waren die Disziplinen. 20 Zweierteams
haben demnach an diesen Wettkämpfen in
Kostümen teilgenommen. Am Fitness Friday
würde zudem Yoga angeboten.

Livemusik und Auftritte gibt es sonn-
abends, am 10. Juli spielen beispielsweise Se-
bastian Kobs und Ubeyde Cimen Raregroove
und Deep Funk von Vinyl. Am 17. Juli, von
18:30 bis 22 Uhr gibt es ein Slammer Filet mit
Poetry Slam von Leticia Wahl (Kassel), Fried-
rich Herrmann (Jena), Florian Stein (Bo-
chum), Anna Teufel (Nürnberg) und Lennart
Hamann (Hamburg). Am 19. Juli, 19 bis 22 Uhr
spielen The Fairies, eine Beatles Cover-Band.,

Die Strandbar Barlette ist täglich geöffnet
von 14 bis 22 Uhr, mit Ausnahme von Regen-
tagen.

Kontakt zu Immo Wischhusen, der sich
auch Captain Papa Lette nennt, ist per E-Mail
möglich an dkp@dkp.online. Dort gibt es
auch weitere Infos. Die Adresse der Komplet-
ten Palette ist Zum Sporthafen Hemelingen
8, https://dkp.online/Anfahrt.

Genügend Platz zum
Entspannen findet
sich auf dem circa
7000 Quadratmeter
großen Gelände an
der Weser.
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Vielfältige „Zeitung in der Schule“

Bremen. Die Themen könnten nicht unter-
schiedlicher sein: In der aktuellen Ausgabe
von Zeitung in der Schule, kurz Zisch, geht
es um Internetkriminalität, eingeschränktes
Sporttraining während der Pandemie, die Le-
galisierung von Cannabis, Schülerfirmen so-
wie Körpergefühl. Recherchiert und ge-
schrieben wurden die Artikel wieder von
Mädchen und Jungen aus Bremen und umzu.

Wie versteht man Wirtschaft am besten?
Indem man einfach eine eigene Firma grün-
det und alles Drumherum selbst organisiert.
So machen es die Jugendlichen, die in den
fünf Schülerfirmen der Oberschule an der
Kurt-Schumacher-Allee in der Vahr im Ein-
satz sind. Die Klasse 7a stellt die Firmen vor.

Die einen verteufeln Cannabis, die ande-
ren wollen es unbedingt legalisieren, um es
aus einer Grauzone herauszuholen. Die
Klasse 9d der Oberschule Am Barkhof in
Schwachhausen hat mit Politikern gespro-
chen und mit einem Mann, dessen Beschwer-
den durch Cannabis gelindert werden und
einem, der unter seiner Sucht gelitten hat.

Wenn Jugendliche ihren Körper nicht mö-
gen, sich zu dick, zu dünn oder einfach nicht
attraktiv genug fühlen, können sie depressiv
werden. Da hilft es, wenn die Freunde einen
aufbauen. Das haben Schüler der Klasse 8d
der Oberschule an der Ronzelenstraße in
Horn-Lehe in Gesprächen erfahren.

Internet, Hasch
und Körpergefühl

MCT

Hemelingen. Der Fachausschuss Bildung,
Soziales, Integration und Kultur des Beira-
tes Hemelingen tagt am Montag, 19. April,
ab 16.30 Uhr. Janina Tessloff und Volker Bö-
nig von der Therapiehilfe stellen das Projekt
La Campagne vor, außerdem geht es um die
Komplette Palette, Auswertung 2020 und
Ausblick 2021, zu dem Veranstalter Immo
Wischhusen eingeladen worden ist. Es geht
auch um einen Beschluss zum Ausschluss
weiterer Veranstaltungen nach dem Freiluft-
partygesetz rund um den Hemelinger Sand
für 2021. Weitere Themen sind der Sachstand
Grundschule Alter Postweg und die Bera-
tung von Globalmittelanträgen

Ortspolitiker sprechen
über Freiluftpartygesetz

SOZIALAUSSCHUSS
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Hemelingen. Ein Mensch kann mehrere Wo-
chen ohne Nahrung überleben, aber fehlt
ihm sauberes Wasser, so stirbt er bereits nach
wenigen Tagen. In Hemelingen fließt das
Wasser in Trinkqualität in jedem Haushalt.
Aber die wichtigste Ressource der Menschen
wird auch in Bremen knapper. In der jüngs-
ten Sitzung des Beirats ist es um die Frage
gegangen, wie mit dem kostbaren Gut spar-
samer umgegangen werden kann.

Die Frage, wie Regenwasser besser genutzt
werden kann, beantwortete Bernd Schnei-
der, Referat Abfallwasserwirtschaft im Bau-
ressort. „Was kann man machen? Durch Re-
genwasser ist natürlich die Toilettenspülung
ersetzbar und natürlich die Bewässerung des
Gartens.“ Die einfachste, aber auch ineffek-
tive Möglichkeit, sei die Nutzung einer Re-
genwassertonne. Alternativ gebe es inzwi-
schen die Möglichkeit, Speichertanks zu in-
stallieren und die Regenwassernutzung in
die Haustechnik einzubinden. Dieses zweite
Leitungsnetz wiederum muss speziell ge-
kennzeichnet werden, denn es darf zu keiner
Verwechslung mit Trinkwasser kommen.

Doppelte Nutzung
Technisch möglich sei dies bei Neu- aber
auch Altbauten. Schneider schränkte jedoch
ein: „Ganz simpel ist das nicht.“ Gerade die
Nachrüstung kann ins Geld gehen. Schnei-
der beschrieb einen weiteren Weg, um Was-
ser zu sparen. „Das wäre die Grauwassernut-
zung, also Wasser, das von der Dusche, vom
Baden und vom Händewaschen kommt und
dann für die Toilettenspülung genutzt wird.“

Solche Maßnahmen bei Neubauten oder
als Nachrüstung werden von der Stadt mit
bis zu 5000 Euro gefördert.

Ralf Bohr (Grüne) fasste die Unterneh-
mensstandorte in Hemelingen in den Blick.
„Wir haben hier einige Gewerbegebiete und
es kommen noch neue hinzu. Wenn man dort
die Flächen erschließt, wie kommt man da
zu einer geringeren Versiegelung?“

„Was wir nicht mehr wollen, ist, dass die
Abwasser schnell in die Kanalisation kom-
men und dort für Probleme sorgen“, betont
Schneider. Gerade bei Gewerbe sei dies al-
lerdings nicht einfach umzusetzen, da sehr
große Flächen versiegelt seien und nicht al-
les versickern könne. „Dachbegrünung ist
aber ein Thema, um Wasser zurückzuhalten.“
Es gehe leider nicht so schnell, den Schalter
zu einer naturnahen Regenwasserversicke-
rung umzulegen.

Gerhard Scherer (CDU) schlug vor, dass
sich der Beirat solche Regenwasser- und
Grauwasseranlagen in der Praxis anschauen
könnte. „Damit wir schauen, ob so etwas für
die Bauplanung für die Hansalinie genutzt
werden kann und nicht alles in die Gräben
geleitet wird.“ Derzeit laufen die Vorberei-
tungen für die dritte Ausbaustufe des Gewer-
begebiets an der Hansalinie. Stefanie Langer,

Bauressort, ging auf die Trinkwasserversor-
gung ein. „Mittlerweile sehen wir die Aus-
wirkungen des Klimawandels an der Menge
und der Qualität des Wassers.“ Die Grund-
wasserstände sänken und das Wasser werde
wärmer. „Das wirkt sich auf das Wasser aus.“
Daneben komme es zu Konkurrenzsituatio-
nen, da beispielsweise die Landwirtschaft
auf dieselben Quellen zurückgreife. Zusätz-
lich belasteten Schadstoffe wie Nitrat aus der
Landwirtschaft und polyfluorierte Chemika-
lien, die zum Beispiel in der Textil- und Ver-
packungsindustrie eingesetzt werden, die
Wasservorkommen. Die Dürrejahre in den
vergangenen Jahren hab außerdem den Was-
serverbrauch steigen lassen.

Nur 20 Prozent des Wasserbedarfs Bre-
mens wird durch Bremer Quellen gedeckt.
Diese liegen im Geestbereich Bremen-Nords.
Hemelingen hingegen bezieht sein Wasser
vom Panzenberg in Verden und aus Ristedt.
Das heißt, Bremen ist abhängig von Nieder-
sachsen. Und obwohl das Wasser reichlich
und scheinbar unerschöpflich aus dem He-
melinger Hahn sprudelt: Hinter der Versor-
gung stehen große Fragezeichen.

Das Wasserwerk Panzenberg in Verden för-
dert jährlich neun Millionen Kubikmeter
Grundwasser. Größter Abnehmer ist Bre-
men. Seit Jahren gibt es Kritik an der Förder-
menge, die im Raum Verden zu Naturschä-
den führt. Daneben ist die Genehmigung für
die Förderung seit 2009 abgelaufen. Das Was-
ser sprudelt also nur unter Vorbehalt von
Verden nach Hemelingen. Anfang des Jahres
wurde die Fördermenge am Panzenberg ge-
drosselt – nicht genug, meinen Umweltver-
bände. Die Lücke schließt derzeit der Olden-
burgisch-Ostfriesische Wasserverband.

Auf Nachfrage erklärte Langer, dass bei
einem möglichen Aus am Panzenberg so
große Mengen Wasser nicht einfach zu er-
setzen seien. „Wenn wir eine Alternative fin-
den, darf es nicht zu einer Verlagerung der
Umweltauswirkungen kommen.“ Zurzeit
gebe es aber keine Alternativen zu den der-
zeitigen Förderquellen. Teil der Überlegun-
gen sei die Trinkwasserleitung aus dem Harz,
die durch die Hemelinger Marsch führe.

Wo das Hemelinger
Wasser herkommt

Beirat möchte mehr Regenwassernutzung erwirken

von Christian hasemann

Täglicher Verbrauch
Durchschnittlich verbraucht ein ein Bremer
täglich etwa 122 Liter Trinkwasser. Etwa fünf
Liter werden fürs Kochen und zum Trinken ge-
nutzt. Der größte Teil wird für das Duschen/
Baden (40 Liter) und die Klospülung ver-
braucht (34 Liter). Zu dem direkten kommt
aber noch der indirekte Verbrauch von Trink-
wasser, zum Beispiel für die Herstellung von
Lebensmitteln, Textilien und anderen Konsum-
gütern. Ein Kilogramm Rindfleisch verbraucht
zur Herstellung nach Studien 15.000 Liter Was-
ser - die hohe Zahl ergibt sich durch die Auf-
zucht von Futterpflanzen. Der Naturschutz-
verein BUND kommt so auf 4000 Liter Wasser
täglich, die pro Kopf verbraucht werden. HAC

D ie Bremer Stadtmusikanten hat Diyar
Elias gemeinsam mit Freunden an der

Skateanlage der Gesamtschule Ost ver-
ewigt. Vier Wochen haben die neu zuge-
wanderten Schülerinnen und Schüler, die

sonst kein kreatives Fach im Stundenplan
haben, sich mit Graffiti auseinanderge-
setzt und die Skateanlage neben der Schule
verschönert.

Graffiti für die Skaterbahn
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